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Für eine schnelle und einfache Auswertung des Kursbeurteilungsbogen KBB wurde ein Computer-Auswertungsprogramm entwickelt. Eine kostenlose Demoversion KBB-demo-Auswertung.exe kann heruntergeladen werden von www.kbb.reischmannfam.de; sie enthält den vollen Leistungsumfang, lässt aber lediglich die Auswertung von maximal 9 Personen zu. Dort finden sich auch Informationen zur Vollversion mit CD und Beiheft.
1. Allgemeines

Die CD KBB enthält folgende Dateien:

Beispiel.kbb: Beispiel einer kleinen Datei (4 Personen) zum Üben, wird von KBB-Auswertung.exe bzw. KBB-Auswertung-demo.exe aus geöffnet.

Bestell.doc: Hinweise zum Bestellen der Vollversion.

Info.doc: Kurzfassung des Beiheftes = dieser Text.

KBB-Auswertung.exe bzw. KBB-Auswertung-demo.exe: Programm zur Eingabe, Korrektur und Auswertung der Fragebogen.

KBB-Beiheft.doc: 22-seitiges Beiheft.

KBB-Frabo39.doc: WORD-Originalfragebogen mit 39 Fragen. Er ist schreibgeschützt und kann nicht verändert werden.

KBB-FraboZu.doc: WORD-Fragebogen mit vom Nutzer ergänzbaren Zusatzfragen. Die Fragen 1-39 sind auch hier schreibgeschützt, bis zu 9 Zusatzaufgaben kann der Nutzer individuell ergänzen.

Der Kursbeurteilungsbogen KBB ist ein Fragebogeninstrument zur Beurteilung von Weiterbildungskursen. Er kann sowohl bei unterschiedlichen Veranstaltern (z.B. betriebliche Weiterbildung, Volkshochschulen, kirchliche Weiterbildungseinrichtungen ...) als auch in inhaltlich ganz verschiedenen Kursen eingesetzt werde, da die Fragen nicht auf bestimmte Kursinhalte bezogen sind.

Erfasst werden die Dimensionen


Stoffbeherrschung (Frage 1,5,9,13,17,21,25,29,33,37)


Lernbereitschaft (Frage 3,7,11,15,19,23,27,31,35)


Lernunterstützung (Frage 2,6,10,14,18,22,26,30,34,38)


Klima (Frage 4,8,12,16,20,24,28,32,36,39).

2. Anleitung zu KBB-Auswertung.exe bzw. KBB-Auswertung-demo.exe
Mit dem Programm KBB-Auswertung.exe bzw. KBB-Auswertung-demo.exe übertragen Sie die Fragebogen in eine Datei. Sie können mit diesem Programm nicht nur neue Dateien erstellen, sondern auch alte wieder laden und dann korrigieren, Personen anhängen oder löschen. Auch die Auswertung der Daten erfolgt mit diesem Programm.

Geben Sie Fragebogen ein, indem Sie die angebotenen Spalten 1-39 mit den Zahlen 1-5 füllen. In Spalte 1-39 werden nur die Zahlen 1-5 akzeptiert und die Null (= keine Antwort). In den ersten fünf Spalten (Identifikation) werden Buchstaben und Zahlen angenommen.

Tippfehler, Korrekturen: Fahren Sie den Fehler mit den Cursor-Tasten (Pfeiltasten) oder der Maus an und überschreiben Sie den Fehler.

Dateien, die Nullen (= nicht beantwortete Fragen) enthalten, können nicht ausgewertet werden! Es empfiehlt sich, Personen mit mehr als 5 Nullen zu löschen; danach sollten die restlichen Minuszeichen durch den Spaltenmittelwert ersetzt werden. Wenn noch Nullen in der Datei sind, meldet sich ein Fenster, von dem aus Sie dies automatisch erledigen können. Achten Sie aber darauf, ob sich die Auslassungen bei bestimmten Fragen häufen; dann sollten Sie diese Frage bei der Auswertung nur noch mit Vorsicht interpretieren.

Die erstellte Datei kann sowohl am Monitor als auch den Drucker ausgewertet werden.

Dann („Auswerten“) wird für jede Person und die Gesamtgruppe der Durchschnittswert in jeder der vier Dimensionen sowie bei evtl. Zusatzaufgaben ausgegeben. Bei der Berechnung wird berücksichtigt, dass einige Aufgaben negativ gestellt sind (eine positive Aussage also bei den rechten Kästchen liegt). 1 heißt bei dieser Analyse also immer „sehr gut“, 5 ist schlecht.

Bei „Auswertung Einzeldimensionen/Einzelfragen“ wird für jede Aufgabe angegeben:

Häufigkeit: Für jedes Antwortkästchen wird angegeben, wie oft es angekreuzt wurde.

Mittelwert: Hier wird das arithmetische Mittel („M“) der Antworten errechnet. Das linke Antwortkästchen hat den Wert 1, das rechte 5. Haben also alle Befragten das mittlere Kästchen angekreuzt, ist der Mittelwert 3,0.


Achtung: Einige Aufgaben sind negativ gestellt (durch * gekennzeichnet), eine gute Beurteilung ist hier rechts. Während Sie sonst eine Schulnotenskala heranziehen können (1 = sehr gut, 5 = mangelhaft), ist bei diesen Aufgaben „5“ die beste Beurteilung. (Bei den Berechnungen polt das Programm diese Aufgaben um).
Streuung: Die Streuung („s“) ist ein Wert dafür, wie stark die Werte auseinanderliegen. Haben alle Befragten einheitlich geantwortet (was Sie auch bei „Häufigkeit“ ablesen können), dann ist die Streuung klein; liegt sie über 1,0, dann sind sich Ihre Teilnehmer bei dieser Frage recht uneinig.

Der unter jeder Subdimension angegebene Durchschnittswert berücksichtigt auch wieder, wenn Fragen negativ gestellt wurden; diese werden so umgerechnet, dass die positive Aussage bei 1 liegt.

3. Zum Einsatz des Fragebogens

Als Anwendungszeitpunkt empfiehlt sich das Ende eines Kurses oder eines Zwischen​abschnitts. Die Zeit für das Ausfüllen beträgt 10-15 Minuten. Da auch die Teilnehmer neugierig auf die Ergebnisse sind und sich zumeist fruchtbare Gespräche mit den Teilnehmern im Anschluss an die Auswertung ergeben, empfiehlt sich ein so früher Zeitpunkt (z. B. vor der letzten Kaffeepause), dass die Auswertung noch vor Ende des Kurses durchgeführt, kopiert und mit allen besprochen werden kann. 
Wenn Sie mit den Programmen vertraut sind, brauchen Sie für die Eingabe/Auswertung pro Teilnehmer ca. eine Minute; bei 15 Teilnehmern können die Ergebnisse also nach ca. 20 Minuten vorliegen. Falls bei der Eingabe ein Teilnehmer diktiert: Es ist am bequemsten, wenn die Aufgaben in 3er-Gruppen diktiert werden (Also z. B. „3-5-4 Pause 3-5-5 Pause ...“). Wenn ich computererfahrene Kursteilnehmer habe, bitte ich zwei, die Fragebogen selbst einzutippen und sich gegenseitig zu diktieren. Auch dies hilft, diesen Fragebogen als gemeinsames Bemühen zu verstehen.
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